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Weltcup:  
Racing-Team aus 
Nuolen im Downhill  
am Start. SEITE 13

R E K L A M ER E K L A M E

Kompetenz, Herz und
Leidenschaft – seit 1985

Immobilien-Treuhand

Verkauf & Vermietung rund um den Zürichsee

solecasa.ch  |  +41 (0)55 442 48 49

Erlenmoos-Wirt 
unter Vertrag
Seit diesem Frühling ist bekannt, dass 
die Pacht für das Restaurant Erlenmoos 
gekündigt wurde. Jetzt hat die Gemein-
de einen neuen Pächter unter Vertrag 
genommen. Der aktuelle Wirt der Ju-
gendherberge Richterswil, Mike Nord-
mann, kommt nach Wollerau. (ura)

Bericht Seite 2

Casino Pfäffikon 
zügelt später
Im zweiten Quartal 2023 will das 
Casino innerhalb von Pfäffikon an den 
Summelenweg ins Business Center 
Halten zügeln. Der Zeitplan ist jedoch 
noch nicht fix, da erst der Rohbau des 
neuen Gebäudes steht. (red)
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Pfäffiker Kritiker will regieren
Meldefrist für Regierungsratswahlen ist abgelaufen: 6 Kandidaten – 7 Listen.

von Martin Risch

Zwei Sitze werden frei in der Schwyzer 
Regierung und nun ist klar: Sechs Per-
sonen wollen Einsitz nehmen und sie-
ben Listen sind eingereicht. Damit ist 
das Feld abgesteckt für den Wahltag 
am 25. September. 

Kaspar Michel (FDP) und Andreas 
Barraud (SVP) machen bekanntlich 
vorzeitig Platz und treten Ende Jahr 
aus der Regierung zurück. Dass ihre 
Parteien Kandidaten nominieren, war 
klar. Dass die SP auch Anspruch stellen 
könnte, auch so gut wie sicher. Auch, 
dass die GLP die Gunst der Stunde nüt-
zen könnte, überrascht nicht. Dass ein 
«Aussenseiter» antreten würde, war 
auch anzunehmen. Dass nun gar ein 
zweiter Kandidat mittut, überrascht. 
Wobei: Nach den zwei Pandemiejah-
ren, mit einigen lautstarken Gruppie-
rungen, die sich gegen die Corona-
massnahmen stemmten, überrascht 

auch die jüngste Kandidatur von Jürg 
Rückmar nur bedingt.

Kein ganz Unbekannter
Der 63-jährige Unternehmer, der seit 
26 Jahren in Pfäffikon wohnt, will 
«Gegensteuer geben», wie er gestern 
auf Anfrage sagte. Erfahrung im Agie-
ren gegen Behörden hat er. Er ist Mit-
glied im Bürgerforum Freienbach und 
tritt nun für «Aufrecht Schwyz» an, 
einem Ableger von «Aufrecht Schweiz». 

Schon vor dem gestrigen Stichtag 
war klar: Die FDP schickt mit Damian 
Meier den Kommandanten der Kan-
tonspolizei ins Rennen. Der 47-Jährige 
führt seit 2014 die Kantonspolizei 
Schwyz. Die SVP hat als Nachfolger von 
Barraud den 42-jährigen Schwyzer Ge-
meindepräsidenten und früheren 
Kantonsrat Xaver Schuler nominiert. 
Die SP will ihren vor zehn Jahren verlo-
renen Regierungssitz zurückzuerobern 
und hat dafür den 54 Jahre alten Be-

rufsbeistand Patrick Notter und frühe-
ren Kantonsrat nominiert. Um ihren 
ersten Schwyzer Regierungssitz will die 
GLP kämpfen. Ihre Kandidatin, Ursula 
Louise Lindauer (57), leitet als Juristin 
den Rechtsdienst des Schwyzer Sicher-
heitsdepartements. Bereits zum zwei-
ten Mal kandidiert schliesslich Land-
wirt Peter Abegg für ein Regierungs-
amt. Der 60-Jährige ist Wolfsgegner aus 
Rothenthurm und will für die Landwir-
te in die Schwyzer Regierung. 

Notter auf zwei Listen
Insgesamt stehen den Schwyzer 
Stimmberechtigten sieben Listen mit 
sechs Kandidierenden zur Verfügung. 
SP-Kandidat Notter ist sowohl auf der 
Liste seiner Partei als auch auf jener 
der Grünen. Ein allfälliger zweiter 
Wahlgang würde am 27. November 
über die Bühne gehen.
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Von der Ufnau nach Pfäffikon 
Nach zwei Jahren Pause fand das beliebte Ufnau-Schwimmen der Sek eins Höfe wieder statt.  

Bilderbericht Seite 7 

Bild Anouk Arbenz

Gegen den Landverkauf: Das Verdikt der 
Kirchenbürger war klar. Bild am  

Sanieren Ja, 
aber mit  
Mitsprache
Landverkauf abgelehnt, 
Sanierung 
zurückgewiesen. 

Die ausserordentliche Kirchgemeinde-
versammlung Siebnen am Dienstag-
abend war von emotionalen Voten 
und bemühter Sachlichkeit geprägt. Es 
ging um den beabsichtigten Land-
verkauf «Mettlenhöfli» und die Sanie-
rung des Pfarrhauses und des Pfarr-
saals (wir berichteten). Dass der Pfarr-
saal nach 40 Jahren hohen Sanierungs-
bedarf hat, war  unbestritten. Die Pfar-
rei und Vereine würden davon profitie-
ren. Von den etwa 180 Anwesenden 
hatten dennoch viele etwas zu bean-
standen. Denn die Art und Weise, wie 
der Kirchenrat die zwei Sachgeschäfte 
fast im Geheimen vorbereitet hatte, 
warf viele Fragen auf. 

So viele, dass gegen Ende der Ver-
sammlung der Antrag von Armin 
Hegner gutgeheissen wurde: Der Ver-
kauf der Grundstücke Mettlenhöfli 
wurde abgelehnt. Auch die Sanierung 
des Pfarrhauses und des Pfarrsaals 
wurde vertagt, dies schlug Guido Nad-
ler vor. Der Kirchgemeinderat muss 
über die Bücher. Dass der Boden zu 
Geld  gemacht werden soll, hat Gründe: 
«Wir verlieren jährlich 70 bis 80 Kir-
chenbürger, wir werden künftig Proble-
me mit den Finanzen haben», erklärte 
Kirchenratspräsident Marcel Kessler. 
Aus dem Erlös der Grundstücke sollte 
die Sanierung bezahlt werden. (am) 
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Musiziert:  
Die Roof Groove Big 
Band swingte im 
Golfpark. SEITE 9

Wegen prorussischer Posts angezeigt 
Wegen des Verdachts auf Diskriminie-
rung und wegen Aufrufs zum Hass 
zeigt der Kanton Zug einen ehemali-
gen Angestellten an. Erst kürzlich war 
der Mann freigestellt worden.

Der ehemalige Leiter der Asyl-
Durchgangsstation in Steinhausen 
wird angezeigt: Der Zuger Regierungs-

rat Andreas Hostettler hat bestätigt, 
dass der Kanton Zug den Mann wegen 
des Verdachts auf Diskriminierung 
und wegen Aufrufs zum Hass ange-
zeigt hat. Man handle damit zum Woh-
le der Bewohnenden der Durchgangs-
station. Der Mann soll während rund 
eines halben Jahres auf seinem Face-

book-Profil homophobe, sexistische 
und prorussische Beiträge geteilt, ge-
postet und kommentiert haben. Der 
Kanton stellte den Mann frei und dis-
tanzierte sich «in jeder Form» von 
dem ehemaligen Angestellten. Bereits 
früher habe er zudem Mitarbeitende 
gemobbt und schikaniert. (sda)
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von Anouk Arbenz

W ärmende Sonnen-
strahlen begrüssten 
die 150 Schülerinnen 
und Schüler der Sek 
eins Höfe am Mitt-

wochmorgen in der Badi Pfäffikon. Die 
Bedingungen hätten nicht besser sein 
können. Ganz anders sah es im letzten 
Jahr aus, als das Ufnau-Schwimmen 
wetterbedingt abgesagt werden muss-
te. 2020 konnte der Anlass ebenfalls 
nicht stattfinden, als die Schutzmass-
nahmen gegen Corona eine Durch-
führung verhinderten. Nicht nur die 
Schüler waren aufgeregt, auch die 
Lehrerinnen und Lehrer der Schulen 
Riedmatt, Weid und Leutschen kicher-
ten und witzelten, als sie morgens um 
8.15 Uhr von Sportlehrer Tobias Beeler 
in Zweiergruppen eingeteilt und an-
gewiesen wurden. Mit Motorbooten 
und Stand-Up-Paddles machten sich 
die zehn Grüppchen anschliessend 
auf den Weg Richtung Insel Ufnau, wo 
die Lehrpersonen später ihre Aufga-
be wahrnahmen, die schwimmenden 
Schüler zu beaufsichtigen. Ein Teil der 
Boote wurde von Privatpersonen für 
den Anlass zur Verfügung gestellt. 

Für alle anderen ging es etwas 
später los. Wer sich der Herausforde-
rung der Überquerung stellen woll-
te, zog sich in der Badi Pfäffikon um, 
schloss seine Sachen in einen Spind 
ein, schnappte sich eine leuchtend-
orange Badekappe und machte sich 
auf den Weg zum Schiffsteg. Die 150 
Teilnehmenden waren zuvor in drei 
Schwimmgruppen eingeteilt worden. 

Zwischen 30 und 40 Minuten
Um 8.30 Uhr transportierte die MS See-
stern die erste Gruppe zur Insel. Um-
gekehrt wie beim Ufnau-Schwimmen 
vom 1. August (s. Box) ist der Start 
beim Schüler-Schwimmen auf der 
Insel und nicht von der Badi Pfäffikon 
aus. Die Jungen und Mädchen versuch-
ten auf der Überfahrt, sich die Nervo-
sität nicht anmerken zu lassen. Aufge-
regt sprachen sie wild durcheinander 
und rissen Witze. Ein Schüler spielte 
mit seiner Badekappe, die – natürlich – 
kurz darauf hinter ihm im Wasser lan-
dete. «Ups!» Nicht gut. Doch er schaff-
te es, sie vom Schiff baumelnd wie-
der herauszufischen. Er hatte Glück: 
Ein Kumpel konnte seinen Drang, ihn 

während seiner «Turnübungen» vom 
Schiff zu schubsen, gerade noch unter-
drücken. An Bord war auch Bezirks-
schulratspräsident Guy Tomaschett. Er 
hatte die 1,1, Kilometer schon einmal 
geschafft und wollte den See diesmal 
zusammen mit den Schülern überque-
ren. Ebenfalls auf dem Schiff anzutref-
fen war Tobias Beeler, welcher den Tag 
koordinierte. Vor dem Start war Beeler 
überzeugt, dass alle Oberstufenschüle-
rinnen und -schüler die Überquerung 
schaffen würden. «Zumindest bei mei-
nen Schülern bin ich sicher, da wir oft 
geübt haben und viel im See waren», 
sagte der Sportlehrer. Es sei aber das 
erste Mal, dass er das Ufnau-Schwim-
men miterlebte. Seine Schätzung war, 
dass die Schnellsten 30 und die Lang-
samsten 40 Minuten brauchen würden. 

Diese Prognose stimmte ziemlich 
genau. Ganz Sportliche schafften es so-
gar unter einer halben Stunde. Immer-
hin sind es 1,1 Kilometer. Eine nicht zu 
unterschätzende Strecke. Wer eine Pau-
se benötigte, konnte sich immer wie-
der bei einem der SUP festhalten. Auch 
der Seerettungsdienst passte auf, um 
in einem Notfall schnell reagieren zu 
können. Doch alles ging gut und auch 
die Letzten erreichten müde und er-
leichtert die Badi. Nach dem Mittages-
sen wurden die Oberstufenschüler mit 
einem Filmnachmittag belohnt.

1,1 Kilometer 
bewältigt

«Ich bin der erste 
Bezirksschulrats-
präsident, der beim 
Ufenau-Schwimmen 
mitmacht.»
Guy Tomaschett  
Seit zwei Jahren Präsident  
des Bezirksschulrats Sek eins Höfe

«Ich werde es 
gemütlich nehmen. 
Ich weiss, dass 
ich die Strecke 
gut schaffe.»
Sina, 13, S1A 
Schülerin der Sek eins Höfe in der 
Schule Leutschen, Freienbach

«Meine Schüler 
schaffen das. Wir 
haben immer 
wieder im See 
geübt dafür.»
Tobias Beeler  
Sportlehrer und Organisator  
des Ufnau-Schwimmens

«Ich habe die 
Überquerung zur 
Insel Ufnau bisher 
nur mit dem Stand-
Up-Paddle gemacht.»
Angelo, 14, S2A  
Schüler der Sek eins Höfe in der 
Schule Weid, Pfäffikon

Badekappe aufsetzen – bald geht’s los. Die 150 Schülerinnen und Schüler wurden durch den Seerettungsdienst und  
zehn Begleitboote beaufsichtigt. Zwischenfälle gab es keine.  Bilder Anouk Arbenz

«So weit bin  
ich noch nie 
geschwommen, 
aber nervös bin 
ich nicht.»
Cilia, 14, S1A  
Schülerin der Sek eins Höfe in der 
Schule Leutschen, Freienbach

Ufnau-Schwimmen  
der DGP am 1. August

Seit über 25 Jahren führt die 
Dorfgemeinschaft Pfäffikon das 
1. August-Schwimmen für die 
ganze Bevölkerung (ab 15 Jahren) 
durch. Start ist um 9.15 Uhr in 
der Badi Pfäffikon. Die Kleider 
und Badetücher werden via 
Begleitboote auf die Insel Ufenau 
überführt. Anmeldeschluss für 
das Ufnauschwimmen 2022 ist 
der 29. Juli. Es sind maximal 
200 Schwimmer zugelassen. 
Das Schwimmen findet bei fast 
jedem Wetter statt, ausser bei 
heftigem Wellengang. (aa)
 
Anmeldung via Webseite: 
www.dorfgemeinschaft.ch


